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Auszugsweise Übersetzung
Bösendorfer VC2

In unserer letzten Ausgabe haben wir über den kleinsten Standlautsprecher, Modell VC1, des renommierten Klavierherstellers Bösendorfer berichtet. Der Lautsprecher VC1 sucht mit seinem ungewöhnlich natürlichen Klang- und Raumbild seinesgleichen und ist mit keinem anderen Markenprodukt vergleichbar. Uns hat nun neugierig gemacht, welche Ergebnisse mit dem größeren Bruder, dem Bösendorfer Lautsprechermodell VC2, erzielbar sind.

Die VC2 gibt es auch in drei verschiedenen Grundfarben, wie die VC1:

Schwarz seidenmatt, Schwarz hochglanz und Hochglanz in verschiedenen Furnierarten.

Schon auf den ersten Blick erscheint der Lautsprecher größer und respekteinflößend. Das Mehr an Größe und  Tiefe verleiht der VC 2 einen sehr aristokratischen Charakter.
Der Unterschied tritt aber nicht nur im Aussehen zutage. Bei diesem Modell wird das Strahlungsprinzip von Hans Deutsch restlos verwirklicht.

Ähnlich akustischen Musikinstrumenten ist hier die klangbildende Quelle verhältnismäßig klein. Auch der 13 cm große Mittel-Tieftöner ist in seiner Konstruktion einzigartig. Außergewöhnlich ist die Platzierung der beiden Mitteltöner auf der Seite, wo sie nicht in gleicher Höhe wirken. Die Schwingungen des Lautsprechers werden durch den Hornresonator verstärkt bzw. abgestrahlt. Dieses Prinzip ist außerordentlich und einzigartig. Die kugelförmigen Wellen werden weiters durch die Acoustic SoundBoards verstärkt, die darüber hinaus auch wesentlich zur Bassbildung beitragen. Die Vibrationen werden vom Gehäuse im Griff gehalten; durch dessen sorgfältige Gestaltung werden alle Resonanzen bewusst reguliert und ausgenutzt. Die höheren Frequenzen werden durch den kleinen Hochtöner ausgestrahlt, der sich in konventioneller Position befindet. 
Beide Lautsprecher harmonieren sehr gut miteinander und bilden in allen Belangen mit dem Gehäuse eine natürliche Einheit.
Klangqualität
Modell VC1 ist auf  Platzierung nicht empfindlich und schafft in fast allen beliebigen Lagen Raumgefühl. Der größere Bruder, VC2, mit seiner größeren Leistung, ist in dieser Beziehung empfindlicher. Es lohnt, verschiedene Aufstellpositionen auszuprobieren; eine symmetrische Aufstellung ist dabei nicht notwendig. Wenn man sich genügend Zeit genommen hat, die richtige Raumplatzierung zu finden, wird  man die sehr atmosphärische, befreit gut gelaunte und natürlich im Raum pulsierende  Musik in vollen Zügen genießen.

Modell VC2 ist mit keinem anderen Lautsprecher vergleichbar. Die Klangbildung und die Plastizität der Raumbildung wirken sehr authentisch. Es fällt überhaupt nicht schwer, im Klangbild die einzelnen Musikinstrumente zu platzieren, zuzuordnen bzw. Nuancen zu erkennen und zu genießen. Die verschiedenen Musikinstrumente kommen ins Zimmer und ihr Klang dringt in die Ohren. Das Orchester spielt für uns, im eigenen Zimmer, und dieses Zimmer ist ein Konzertsaal geworden.

Das Musikbild von elektronischen Musikinstrumenten wird etwas weicher gemacht und verleiht ein außergewöhnlich gutes Gefühl. Rockmusik ist keine belastende Aufgabe für die VC2 und klingt nicht verfremdet. Die Konstruktion beweist auch hier, wie leicht die gestellten Aufgaben bewältigt werden.
